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Ntes die zwetkentſprechendſte Verbreitung.

en Die Expeditiondes „Merſeburger Correſpondenten“.

Zux Situation im Jnnern.
Mersehn Die Berathung der Steuerprojecte hat uns

elhaft hin in die großen Fragen hineingeführt, die den
elhaft bilielpunkt unſerer „inneren Kriſis“ bilden. Die

ifahrenheit, Zerrüttung, Unſicherheit und darum
n S dringende Nothwendigkeit einer Reorganiſation

S rer gegenwärtigen Regierungszuſtände hat ſich
zazin S mal hieder mit einer Wucht fühlbar gemacht

n die ein weiteres Widerſtreben nicht mehr
öglich iſt. Die Situgtion hat eine gewiſſe

s Lagt n chnlichkeit mit derjenigen bei Beginn der Land
t e n Knghe nen Wie damals die Syſtem und Plan

Allen greit gegenüber der Verwältungsreform in der
an hrkümmerten Städteordnungsnovelle ſich abſpiegelte,

en jetzt dieſelbe Syſtem und Planloſigkeit gegen
hlipfen Hoſe der Steuerreform in den Tabak und Stempel
tellungenn jecten. Damals fiel der Miniſter des Innern
führt s Opfer, jetzt wahrſcheinlich der Finanzminiſter.
eführk. e Steuervorſchläge waren, wie wir mehrfach

porhoben, ſchon gänzlich ausſichtslos, noch ehe
in den Reichstag kamen, und bedurften kaum
r der wuchtigen Keulenſchläge, mit denen ſte

et zugedeckt wurden. Der Reichskanzler erkannte
n auch offen an, daß die vorgeſchlagene Tabak

kuer für ihn nur ein Durchgangspunkt ſei, um
ſeinem Jdeal, dem Monopol, zu gelangen, und
allgemeinem Erſtaunen geſtand auch der Finanz

er ſchon ſeit Jahr und
g nach demſelben Ziele ſtrebe. Das Tabak

Frage der Zukunft,
her die Enthüllung des gegenwärtigen Tabak

hänger zu gewinnen.
8 Tabakmonopols die allgemeine Steuerreform

Leben führen zu können, ſo wende man ſich
t dieſem Vorſchlag direct und offen an den

eichstag, aber gewiſſermaßen auf Schleichwegen

n durch Hinterthüren nach dieſem Ziele zu
n ſeben, iſt unwürdig und trägt nur ſchädliche Auf

güng und Beunruhigung in eine große Induſtrie
d ein. Die Verhandlung über die Vorlagen ließ

e Fiemlich übereinſtimmende Forderung aller
arteten im Reichstag erkennen eine wirkliche
nd umfaſſende Steuerreform, ausreichende con
iutionelle Garantien für ein volles Budgetrecht
t Volksvertretung und die Schaffung eines

n lbſtſtändigen verantwortlichen Reichsfinanzmini
n fetiums. Wie armſelig nahmen ſich nun gegen

e fundamentale Forderungen die gegenwärtigen
Porlagen aus, die lediglich eine Steuererhöhung

beantragten, Um ein augenblickliches Loch im Etat
e verſtopfen! Herr Eamphauſen hat ſchließlich

t mit dieſen Vorlagen ſtehen und fallen zu
wollen er übernimmt damit eine Verantwortung,

der ihn ſeine Stellung als preußiſcher Finanz
ine miniſterr Alten Winiſter im Grunde gar nicht verpflichtet. Denn

Bundesraths zu vertreten.

vperantwortlichen Reichsfinanzminiſteriums

der Reichsbehörden,
tretungsvorlage bildet.

vertretungsvorkage wieder

Ergebniß führen.

nächſte Entwickel

bar und aufreibend die

gegenüber iſt,

noch nicht entſagen.

allerſchwerſten Gefahren entgegen.

Beſuch
Die Stunde der Ankunft iſt noch nicht bekannt-

Soirse ſtatt.

letzten
die auswärtige Politik berührt.

als es nach den
hatte, Rußland vielmehr
Lage gegen England aus

Die „Magd. Ztg.

die Auflöſung

wahlen.

löſung zurückgewieſen wird.
Fürſt Bismarck wiſſe,

ſondern ein

einer gefährlichen
Candidaten werden muß.

debatten über die Stellvertretu
die gewünſchte Klärung der Lage.e n die Thatſache, daß im Reich keine Perſon

t da Wwrhanden iſt, welche die ſelbſtſtändige Jnitiative trüber und verworrener als je.

und Verantwortung in Finanzſachen zu tragen
hat, iſt das Hinderniß, das ſich einem ſyſtematiſchen,
klaren und feſten Reformplan in den Weg ſtellt.
Es iſt unter den heutigen Umſtänden mehr oder
weniger Zufall und freies Belieben, wenn ſich
irgend Jemand dazu hergiebt, die Elaborate des

Mit der bei dieſer
Gelegenheit als dringendſtes Bedürfniß hervorge
tretenen Frage der Errichtung eines ſelbſtſtändigen

ſtand
man im Mittelpunkt der allgemeinen Reorganiſation

die den Jnhalt der Stellver
Das in den letzten Ver

handlungen nicht in ſeinem ganzen Umfang ent
wickelte Thema wird bei der Berathung der Stell

aufgenommen werden
müſſen und hoffentlich auch zu einem poſittiven

Einſtweilen aber iſt troſtloſe
Unſicherheit und Zerfahrenheit die Signätur des
Tages, und Niemand vermag mit Gewißheit die

ung der Dinge vorauszuſagen.
Wie drückend dieſes Gefühl der Unſtcherheit auf
allen geſetzgeberiſchen Arbeiten laſtet, wie unfrucht

Thätigkeit der Volksver
tretung dieſen Zuſtänden der Regierungsloſtgkeit

das geht aus einem Rückblick auf
vie letzte preußiſche Landtagsſeſſton hervor. Man
tröſtete ſich damals, der Reichstag werde endlich
die erſehnte Löſung und Klärung in dem großen
Wirrſal bringen, und wir wollen dieſer Hoffnung

Sonſt müßten wir dem
traurigſten politiſchen Peſſtmismus verfallen, denn
unſer nationales und ſtaatliches Leben ginge den

am königlichen Hofe hierſelbſt erwartet.

Bei dem Reichskanzler Fürſten Bismarck
fand am Sonnabend Abend eine ſtark beſuchte

Die Unterhaltung drehte ſich, wie
wir der „Poſt“ entnehmen, hauptſächlich um die

parlamentariſchen Vorgänge doch wurde auch
Der Eindruck war

der, daß die Situation doch etwas geſpannter ſei,
letzten Nachrichten den Anſchein

jetzt die Vortheile ſeiner
beltten zu wollen ſcheine.

ſchreibt über die Situa
tion im Reichstage: Die Conſervativen befürworten

des Reichstages und rechnen
auf eine gouvernementäle Mehrheit bei den Neu

Von anderer Seite glaubt man jedoch auf
Grund von Regierungsmittheilungen annehmen zu
müſſen, daß der Gedanke einer Reichstagsauf

Niemand beſſer als
daß zurückgewieſene Steuer

forderungen kein Wahlprogramm für die Regierung,
Schlagwort für die Maſſen bilden,

welches bei allgemeinen und directen Wahlen zu
Waffe in den Händen populärer

Hoffentlich bringen uns
die am nächſten Montag bevorſtehenden Reichstags

ngs vorlage
Heute iſt Alles

Nach einer Meldung der „Allg. Ztg.“ von
der deutſchen Oſtſeeküſte werden nun doch alle Vor
bereitungen getroffen, um eine ſtarke Flottille
deutſcher Panzerſchiffe in kürzeſter Friſt an
die türkiſchen Grenzen ſenden zu können, wenn
die politiſchen Ereigniſſe deren Anweſenheit daſelbſt
erwünſcht machen ſollten. Es ſind ſowohl die
Commandanten als auch alle übrigen Officiere der
betreffenden Schiffe bereits ernannt worden Zum
Chef des Geſchwaders wurde der ContreAdmiral
Batſch ernannt, zum Chef ſeines Stabes der Cor
vettenCapitän Zembſch.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag trat am Montag in die

Specialberathung des Etats ein, ſoweit derſelbe
nicht der Budgetcommiſſton zur Vorberathung über
wieſen iſt. Bei dem Militäretat wurde dieſe
betreffs einer Anzahl von Capiteln heute noch
nachträglich beſchloſſen. Beim Etat des Reichs
fuſtizamts brachte der Abg. Lasker die Noth
wendigkeit der reichsgeſetzlichen Regelung der Priori
tätsrechte von Pfandbriefen bei Concurſen zur
Sprache. Er gab ſeiner Verwunderung Ausdrück,
daß ſeitens eines amtlichen Verkreters des Reichs
juſtizamts erklärt worden ſei, daß das letztere zur
Uebernahme dieſer Aufgabe nicht im Stande ſein
würde. Staatsſecretär Fried berg erkannte indeß
die Nothwendigkeit der reichsgeſetzlichen Regelung
an, und es erübrigte dem Abg. Lasker nur, um
möglichſte Beſchleunigung der Ausarbeitung des be
treffenden Geſetzentwurfs zu erſuchen. Eine inter
eſſante Discuſſton rief der Etat des Reichs
eiſenbahnamts hervor. Sowohl die an
dauernde Präſidentenloſtgkeit dieſes Amts wie ſeine

Deutſchland. Thätigkeit gaben verſchiedenen Rednern Stoff zur
Berlin. Der Kronprinz Rudolf von Kritik. Fürſt Bismarck ſelbſt trat für das Amt

Oeſterreich wird am nächſten Sonntage zum ſein ſeine Bemerkungen über die Ohnmacht des
ſelben, auf deren baldige Beſeitigung er nicht zu
hoffen ſcheint, waren aber nicht geeignet, ſehr er
hebend zu berühren.

Am Dienſtag erledigte der Reichskag eine
Reihe von Specialetats. Verhandlungen von be
ſonderem Intereſſe kamen dabei kaum vor. Das
Hauptintereſſe der Sitzung concentrirte ſich auf den
Etat des Reichskan zlers. Ein Socialdemokrat
wollte denſelben zu einer Vertheidigung gegen die
Anſichten des Reichskanzlers über die ſocialiſtiſche
Agitation benutzen, wurde indeß vom Präſidenten
ſehr bald zur Sache gerufen. Dann verſuchte der
Abg. v. Schorlemer unter dem Deckmantel
einer Kritik ver einzelnen Poſttionen des Etats den
Fürſten Bismarck durch allerlei perſönliche
Nadelſtiche zu reizen. Der Reichskanzler
blieb ihm nichts ſchuldig und charakteriſtrte mit
Glück die kleinliche, rein perſönliche Angriffsweiſe,
welche die Führer der CEentrumspartei ihm gegen
über beobachten. Auch aus der Mitte des Hauſes
wurde dem Unwillen über dieſe Kampfmethode
Ausdruck gegeben. Der Abg. Windhorſt ver
ſuchte freilich nachträglich der Debatte einen großen
ſachlichpolitiſchen Inhalt zu geben, indem er das
in dem Etat zum erſten Male erſcheinende Central
Bureau des Reichskanzlers als eine politiſch hoch
bedenkliche Jnſtitution darſtellte, wurde aber vom
Reichskanzler wie von den Abg. Braun und
Hähel durchaus widerlegt. Bemerkt ſei, daß
Fürſt Bismarck bei dieſer Gelegenheit einen Nach
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tragsetat für ein noch in dieſer Seſſton vom
Reichskanzleramte abzuzweigendes ſelbſtſtändi ges
Reichsfinanzamt in Ausſtcht ſtellte. Dieſe
ſehr intereſſante Eröffnung wird als der erſte
ſachliche Schritt des Entgegenkommen s
gegen die Wünſche der Majorität zu betrachten ſein.

Orienkaliſche Angelegenheiken.

Rußland. Das Hauptquartier des Groß
fürſten Nikolaus iſt am Sonntag Morgen nach
San Stefano verlegt worden. Die ruſſiſchen
und türkiſchen Friedensunterhändler ſind gleichfalls
in San Stefano eingetroffen. Der ruſſiſche Oberſt,
Fürſt Cantacuzen, war bereits Tags vorher nach
Konſtantinopel abgegangen, um die Details be
züglich der Bewegung der Ruſſen gegen die Haupt
ſtadt und die Beſetzung von San Stefano zu
regeln. Die Türken zogen ſich nach Makrikeni
zurück. Jn Jntſchuk und Tſchekljed befinden ſich
9000 Ruſſen

Gegenüber den in Petersburger Zeitungen
enthaltenen Wiener Privattelegrammen, daß unter
den Friedensbedingungen ſich eine Beſtimmung be
fände, nach welcher ein Theil von Bosnien an
Serbien abgetreten werden ſolle, iſt die „Agence
Ruſſe“ in der Lage auf das Beſtimmteſte zu ver
ſichern, daß weder dieſe noch eine ähnliche Be
ſtimmung unter den Friedensbedingungen exiſtire,
auch ſei Serbien ſeitens Rußlands niemals ein
ähnliches Verſprechen gemacht worden.

Ein baldiges Eintreffen des Schah von
Perſien wird in Petersburg erwartet.

Rumänien. Die „Politiſche Correſpondenz
meldet aus Bukareſt: Jn Ruſſenkreiſen wird im
Falle der Abdankung des Fürſten Karl in Folge
der Rücknahme rumäniſch Beſſarabiens durch Ruß
land Fürſt Gregor Sturdza als Candidat für
den rumäniſchen Thron bezeichnet. Daſſelbe Blatt
bringt officielle Meldungen aus Athen von Be
richten über neue Metzeleien irregulärer türkiſcher
Truppen unter der griechiſchen Bevölkerung Veneti
kons, Kerazdis und Plantons und von der Aus-
breitung der Jnſurrection in Epiros.

Der „Monitural“ veröffentlicht ein fürſtliches
Decret, betreffend die Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes.

Türkei. Der „Polit. Correſp.“ wird aus
Konſtantinopel unterm 26. d. gemeldet, daß ſich
der Sultan und die türkiſchen Miniſter ſträuben,
die noch immer von Rußland aufrecht erhaltene
Forderung in Betreff der Uebergabe eines Theiles
der türkiſchen Flotte und des Einmarſches der
ruſſiſchen Truppen in Konſtantinopel zuzugeſtehen.

Wie dem Reuter'ſchen Buregu“ aus Kon.
ſtantinopel vom 26. d. gemeldet wird, hat der
Großfürſt Nikolaus geſtern den türkiſchen Unter
händlern gegenüber in beſtimmter Form den Wunſch
ausgedrückt, daß der Friede ſchleunigſt unterzeichnet
werde. Wie aus Athen telegraphirt wird,
haben auf Kreta in Kydonia, Apokorona, Sondo,
Stylos und Malaxa die Feindſeligkeiten zwiſchen
den Jnſurgenten und den türkiſchen Truppen be
gonnen. Nach einer Meldung aus Bukareſt iſt
die Uebergabe der Feſtung Widdin an die rämäni
ſchen Truppen ohne ruſſiſche Jntervention erfolgt.
Es heißt jedoch, daß die rumäniſchen Truppen in
Widdin bald von den Ruſſen abgelöſt werden
ſollen.

Ueber die in den Friedensbedingungen ver
langten Grenzen des neuen Fürſtenthums Bul-
garien enthalten Londoner Zeitungen Angaben,
wonach dieſes Fürſtenthum das Gebiet zwiſchen der
Donau und dem Balkan mit Ausſchluß der
Dobrudſcha umfaſſen würde. Ferner würde dem
ſelben das rumeliſche Gebiet zwiſchen dem Schwarzen
Meere und Serbien, einſchließlich des Maritzathals
mit Sofia und Philippopel, aber ohne Adrianopel,
und der größere Theil Thraciens und Macedoniens
einverleibt werden.

Ausland.
Oeſterreich. Unter dem Vorſitze des Kaiſers

hat am Sonntage ein Miniſterrath ſtattge-
funden, dem alle drei Miniſterien beiwohnten. Es
ſollte in demſelben über einen von dem Grafen
Andraſſy bei den Delegationen zu beantragen
den Credit von 60 Millionen Gulden be
rathen werden, deſſen Verwendung unter der

eine einfache Wiederherſtellung des status quo nach

lichkeitsverbrechen eingezogen worden.

Verantwortlichkeit der geſammten Regierung zu
militäriſchen Dispoſitionen in dem Falle er

folgen ſoll, daß die öſterreichiſchen Intereſſen
auf der Conferenz nicht reſpectirt werden ſollten.

Die Wiener „Montagsrevue“ meint,
auch das Wiener Cabinet billige die Anſicht, daß

ſo namhaften Opfern Rußlands unmöglich ſei,
aber bei einem Kriege, der vorwiegend um morali
ſcher Intereſſen willen geführt wurde, dürfe man
über dieſe nicht allzu weit hinausgreifen. Der
Kriegsruhm, die Waffenehre und das Anſehen des
ſtaatlichen Namens müßten in den Siegespreis ein
gerechnet werden für den Frieden bleibe es in
deſſen entſcheidend, daß nur ein ſolcher auf innere
Berechtigung und unbedingte Billigung aller Mächte
Anſprüch habe, welcher die Bedingungen der prak
tiſchen Stabilität und die Schöpfung einer con
ſolidirenden conſervativen Ordnung
der orientaliſchen Verhältniſſe verbürge.
Mit dieſem Programme, welches Oeſterreich
auf der Conferenz vertreten werde, werde es ſich
nicht iſolirt befinden Nur das Jntereſſe, den wirk
lichen Frieden herbeizuführen, ſtehe bei allen Mächten
im Vordergrund, nicht Palliative, welche nur augen
blickliche Gefahren beſeitigen, um die ernſten und
tiefgreifenden Gefahren eines unvermeidlichen Krieges
heraufzubeſchwören.

Jtalien. Der Papſt wird demnächſt, ſpäte-
ſtens in vierzehn Tagen, ſein erſtes Conſiſtorium
halten. Man erwärtet, daß er bei dieſer Gelegen
heit in einer Encyclica ſeinen Standpunkt in
den ſchwebenden großen Fragen darlegen werde.
Bisher ſcheint er über die Frage, ob er die Rolle
des „Gefangenen“ fortſpielen oder von ſeiner that
ſächlichen Bewegungefreiheit vollen Gebrauch machen
ſolle, nur ſchwer zu einem Entſchluſſe zu gelangen
und eher geneigt zu ſein, den ſtatus quo vorerſt
feſtzuhalten. Demgemäß verlautet, er werde vom
Lateran nicht in Perſon, ſondern durch einen hierzu
beauftragten Cardinal Beſitz ergreifen. Jm vati
caniſchen Hauptperſonal ſind weſentliche Verein
barungen und Erſparniſſe beſchloſſen. Eine wich
tige perſönliche Stellung bei Leo wird ſeinem Vetter,
Monſitgnor Proseri, zugeſchrieben

England. Auf eine Anfrage Lord Delawar's
antwortete Lord Derby am Dienſtage im Ober
hauſe, daß, als er das auswärtige Amt heute ver
laſſen habe, daſelbſt noch keine Nachricht über vie
erfolgte Unterzeichnung des Friedens eingegangen
geweſen ſei. Ueber die Friedensbedingungen ſeien
die Angaben weſentlich verſchieden. Bulgarien ſoll
allerdings eine große Provinz werden, welche ſich
aber auf Gebietstheile im Süden des Balkans er
ſtrecken und kleine Diſtricte am ägäiſchen Meere
umfaſſen ſolle. Ob Salonichi dieſer Provinz zu
geſchlagen werden ſolle, ſei noch ungewiß. Die
Summe der von Rußland geforderten Kriegsent
ſchädigung werde verſchieden gemeldet. Eine Dis
cuſſton über die Friedensbedingungen erſcheine bis
zu einer genauen Kenntniß derſelben unthunlich.

Amerika. Am Montag wurde von den Prä
ſidenten des Senats und des Repräſentantenhauſes
die Silbervorlage unterzeichnet dieſelbe iſt
nunmehr dem Präſidenten Hayes vorgeleg
worden.

Halle, 27. Februar. Geſtern Abend fand
ein ſolenner Fackelzug zur Erinnerungsfeier des
15 jährigen Beſtehens des landwirthſchaftlichen Jn
ſtituts ſtatt, heute Mittag wird die Grundſtein
legung des zu Ehren des Prof. Dr. Kühn zu
errichtenden geologiſchen Profils ſtattfinden, darauf
Feſtdiner von 200 Gedecken im Stadtſchützenhauſe
und Abends Feſteommers. Eingeleitet wurden die
Feierlichkeiten durch einen Agronomenball vorgeſtern
Abend. Unſer früherer Theaterdirector Häber-
ſtroh, nachher in Chemnitz, iſt dort wegen Sitt

Oſchersleben, 22. Februar. Vor einigen
Tagen machte ſich Schloſſer W. von hier auf den
Weg nach Weſteregeln, wurde jedoch kurz vor dem
Ziele ſeiner Reiſe ſo unwohl, daß er nicht von der
Stelle konnte und von barmherzigen Leuten nach
Weſteregeln mit genommen werden mußte. Hier
ſtarb er nach einiger Zeit und wurde in das

e
ſeine Lebensgeiſter, zur großen Verwunderung I gut t
wiederkehrten. Dringend nothwendig erſ Gſtnen

l t rdarum, daß von der Obrigkeit bei ſedem Tode
ein ärztliches Zeuguiß behufs Feſtſtellung des d d des
eingefordert werden muß, um davon die Elaſ n Arte nie
zur Beerdigung abhängig zu machen in ghegt

Quedlinburg, 23. Februar. Von du er geta
hieſigen Kreisgerichtsgefängniß inhaftirten L n Stärke un
waren heute mehrere mit Holzhacken im ren Snateanwa
ſchäftigt. Bei der Rückkehr von der Arbet Klege an
dieſelben in einem unbewachten Augenblik e wären
ihre Wächter her, verletzten den Einen mit in de an
Aexten lebensgefährlich und entflohen. Es l werhen pfle
Küraſſtere zu ihrer Ergreifung beordert und d Und an
gelang es, alle Meuterer zu ergreifen und dann vergangen
feſt zu machen. Einer derſelben ſoll noch ſIn t man de
kurze Freiheit dazu benutzt haben, um in de Wann eſoren
nung eines hieſtgen Einwohners, der gegen n e nan hör
Zeuge ausgeſagt hat, einzudringen und demſeld Ah einge
mehrere bedeutende Verwundungen mit ſeinem Ringen vor

ke zubringen. M aden. DeHalberſtadt, 25. Februar. Sonntag Ah di erachte
wurde in der Nähe der Ueberfahrt der big haft wied
ſchweiger Chauſſee auf dem Bahngleiſe die Leif
eines Soldaten gefunden. Der Kopf deſſelben n Local

vom Rumpfe abgetrennt und lag auf der anden ſerſeburg,
Seite des Gleiſes, ſo daß man annehmen a I Miniſter
daß der Verſtorbene den Tod geſucht und ſich et Arbeiten h
dem Hals auf die Schiene gelegt hat. Aſe königlich
weiterer Unterſuchung fand man in der Hohn ind Venen
taſche einen init dein Namen Emil Raded dieſer
12. Comp. 2. Magd. Jnf.Regt. Nr. unterlleg
ſchriebenen Zettel vor. u en Se

Entgegen unſern letzten Mittheilungen ch weite
Sachen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſclſch n hidneſſetn

ſchreibt die „W. Ztg.“ Die Direction Des Pra
Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſchen
Erfurt hat ihren Beſchluß, 44 Bremſet, ſo gen Dien
mehrere auf den Bahnhöfen beſchäftigte Arbeh nes den
zu entlaſſen und bei den übrigen Arbeitern dauern Feldn
Lohnabzüge zu machen, leider aufrecht erhal hen auch
müſſen. Am 1. nächſten Monats werden von Abdruck 9
dortigen 39 Arbeitern 10 entlaſſen. Be Aign dure
übrigen Arbeitern wird der Lohn auf 1 Mk. 50 Kidhiung
reſp. 1 Mk. 60 Pf. pro Tag herabgeſeht. nd Al

Jn Folge Erlöſchens der Maul und Klaudehn, h
ſeuche im Gutsbezirk Wehlitz iſt die Sperte den Crlaß

ſelbſt aufgehoben. m.Der Vorſchußverein in Zeitz wird für n Venchn
verfloſſene Jahr eine Dividende von 8 C. iſt
währen. Der Reingewinn beträgt 10,031.29 M nwovon 8,066. 48 Mk. als Dividende zur Tun
theilung kommen ſollen. Die Mitgliederzahl bei hin n

am Jahresſchluſſe 590. u de
Der Geſchäftsbericht des Weißenfelſ R Vahl

Vorſchußvereins ergiebt einen Geſchäftsumſa n be
Mark 3,128,190, der Bruttogewinn Mk. h f die
wovon zur Vertheilung an die Mitglieder 190 hen
Dividende gelangen. Das Vermögen des Vieh

ſoldeten Beigeordneten, Stadtraches Joſt, n
einer 24 jährigen Amtsthätigkeit angenommen ſie
die Penſton für den Bürgermeiſter auf ſährl n An

3600 Mk. feſtgeſeht. netDas Kreisgericht zu Naumburg v ind
urtheilte in dieſen Tagen den hieſigen ginn kunſt
geſellen Paul Heinicke zu zwölf Monaten eüh
fängniß, weil dieſer im Anſalle frechen ln wenn
muthes die Gattin des Obertelegraphiſten den
welche harmlos ihres Weges ging, „angerem d ind
und die beſtürzte Frau, unter Ausſtoßung u ling
loſer Redensarten, an die Wand eines Hauſes e enpfeh

ſchleudert hatte. n EheAls Mörder des in den Abendſtunden ne
19. d. am Walde bei Hemſendorf erſchlagen Odegen
Wald und Feldhüters Ooerlander wurde n
ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte S e M
binder Hänſel aus Jeſſen feſtgenommen. dte
ödtliche Schlag wurde mit ſolcher Wucht aus n wie

Leichenhaus gebracht, woſelbſt nach zwei Tagen führt, daß der gewiß ſtarke Baumpfaht na an
trümmerung des Schädels ſelbſt zerbrach da n



Ur großen
igend wehen fallen Stück des Pfahles fand ſich unter dem
Obriſket be Kopfe des Erſchlagenen von Blut und Hirn be
ß behufs Feſt vor. Der ganz plötzliche und ſofortige
muß, im din Entritt des Todes wird dadurch gekennzeichnet,
ängi u m e der Getödtete nicht einmal mehr das Knie zum

23. Jehin Nederſtnken gebeugt hat, ſondern in ebenſo gerader
SWefingnß n Haltung wie er geſtanden, umgefallen iſt. Wegen

mit Hohhain ſeltenen Stärke und Wirkung des einen Schlages
Rückfeſt in der Staatsanwalt geſonnen, gegen den p.

ünbewachen Pinſel die Klage auf vorſätzlichen Mord laittend
verleßten den erheben, während ſonſt bei Tödtungen mittelſt
ich und en Shlages nur die Anklage wegen Todtſchlages er
Ergreifung don ben zu werden pflegt.

utkerer zentiner e zuſen im vergangenen Sommer verübten Mordes
h

haben in

Enwohneth, den

nungen h
erwundungen n

25. Februar

m leitet Haft wieder freigelaſſen worden.
uf dem Vihnnl 5Localnachrichten.den. Der h

ennt ind ha Merſeburg, den 28. Februar 1878.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

rzem drei Perſonen von hier in Unterſuchungs

ſo daß man n
den Tod gitt ſfentlihe Arbeiten hat unterm 25. Januar an
Stirn de hieſige königliche Regierung ſolgenden die

9 ſand mm h Fechnung und Benennung der geprüften reſp. ver
en Ranen Enſ digten Feldmeſſer betreſſenden Beſcheid ergehen

d. r ſen „Es unterltegt, wie ich der königlichen Re
l. rung auf den Bericht vom 23. November pr.
iſcn hen M widere, noch weiterer Erwägung, ob den ge
ngiſchen m Feldmeſſern ein beſonderer Titel zu ver
Ztg. De Mhhen ſei. Das Prädikat „königlich“ kann nur

ciſenbahngl ſchen Feldmeſſern zugeſtanden werden, die im
Beſchluß A eköniglichen Dienſt angeſtellt ſind. Da
ahnhöfen b gegen ſteht nichts dem entgegen, daß vie geprüften
den übrigen Ah ſp. vereidigten Feldmeſſer ſich als ſolche zeichnen

chen, leider a und benennen, auch auf ihren Privatſtegeln dieſer
chſten Monat in Oualität Ausdruck geben. Bei der Beſchäftigung
ern 10 entſn mit Aufträgen durch königliche Behörden kann
rd der Lohn an ihnen zur Erledigung derſelben ein Commiſſtons
pro Tag ſah ſegel Seitens der Auftrag gebenden Behörde mit
ſchen der Nil htheilt werden. Ich überlaſſe der königlichen Re
Wehliß i Nählerung, dieſen Erlaß zur Kenntniß der Betheiligten

zu bringen.

verein in Je Dem Vernehmen nach wird die Einführung
Dividende in d vom Eliſabethſtift in Berlin dem hieſigen vater

winn denrig ländiſchen Frauenverein überwieſenen zwei Diaco
Nk, als Oh niſſen morgen, den 1. März, in den für ſie be
en. Die Mi men Räumen des ſogen. grünen Hauſes ſtatt

en,
n des v Die Wahlberechtigten unſerer Stadt
bt einen Gut n auf die heute Abend im Saale der
x Bruttogewn m WilhelmsHalle ſtattfindende Vorbeſprechung
ng an die M Stadtverordnetenwahlen aufmerkſam Angeſichts

Das Benht Jemlich bedeutenden Veränderungen in den neu
uf M. n eſellten Wählerliſten iſt ein recht zählreiches
nfond M. nen äußerſt wünſchenswerth.
62 und M e wir von zuverläſſiger Seite erfahren,

Miden wir uns in den nächſten Tagen eines allent
wenn rn gern geſehenen Beſuches zu erfreuen haben,

trungegel M em der Zauberkünſtler Herr Profeſſor Böning
nach n Dresden auch hier in Caſtnoſgale einige Vor

Citaſnn Mengen zu geben beabſichtigt. Der Ruf, der
Sladtta h en Künſtler vorangeht, iſt ein ſo anerkaännter,

Zrhatigtet an wir ſeiner Ankunft nur mit Vergnügen ent
t n neben können. Die bekannteſten Piecen aus
Se Zauberkunſt und die amüſanteſten Täuſchungen

Jan n Bauchrednerkunſt, ſowie Geiſtererſcheinungen
ch ne en zur Ausführung Herr Böning iſt un

Fagen d kein S nTag M der renommirteſte Künſtler ſeines Faches
e u n Lrſchmäht den glänzenden Apparat ablenkender
in n lhung vollſtändig. Wir können die bevor

Vorſtellungen des Herrn Böning unſern
ades en

ind cWege rn beſtens empfehlen und wünſchen, daß Nie

Wegen des an dem Debſter Beyer in Sanger

hre böſe That eingeſtanden und werden in den
Michſten Tagen vor das Schwurgericht zu Halle
Nktellt werden. Der Dritte iſt als vollſtändig

Münſchuldig erachtet und nach faſt 7mongat

Von den darſtellenden Perſonen war es namentlich
Hr. Büller, der als Titus Bär ſeine komiſche
Characterrolle wahrhaft genial durchfuührte und im
Verein mit den Herren Hirſchfeld (Advocat
Seeberg), Stein (Oberamtmunn Engelhardt) und
Schendler (Kaſtmir) die Lorbeeren des Abends
erndtete. Von den Damen hatten Frl. Hocke als
Eliſe und Frl. Pauli als Frau Bär die größeren
Parlien übernommen und führten dieſe zur allſeitigen
Zufriedenheit des Auditoriums durch. Auch die
übrigen Rollen waren in guten Händen ſo brachte
z. B. Hr. Heine ſeinen verliebten Auguſt Förſter
zur vollen Geltung und errangen ſelbſt einige Re
präſentanten von komiſchen Nebenrollen Beifall

Das noch neue Stück trägt aber auch durch die
üßen, wie man der S. Ztg. ſchreibt, bis vor Originalität ſeiner Figuren nicht wenig zu dieſem

t i ir glänzenden Erfolge bei. G. v. Moſer greift in
aft. Wie man hört, haben zwei der Jnhaftirten demſelben wieder einmal in das volle Leben hinein

und führt uns durch die Gegenſätze ſeiner Charaktere
Bilder von ſo draſtiſcher Wirkung vor, daß der
Beifall des Publikums unwillkürlich herausgefordert
wird und die darſtellenden Künſtler unter dieſer
Vorausſicht natürlich mit Luſt und Liebe in ihren
Rollen fungiren. Eine nochmalige Aufführung
dieſes Stückes nach Ablauf der alles Andere ab
ſorbirenden Faſchingszeit würde jedenfalls ein volles
Haus finden.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Nebra, 25. Februar. Die viel gewünſchte

Herſtellung von zwei genügend breiten Leinpfad
brücken über den Umflutcanal der Unſtrut unweit
unſerer Stadt, wird binnen Kurzem erfolgen, und
zwar nach den Anordnungen des königlichen Bau
inſpeckors Werner in Naumburg.

Jn Laucha a. d. U. ſind durch den
Fleiſchbeſchauer Hüche in einem ausgeſchlachteten
Schweine des Arbeiters Schwieck eingekapſelte
Drichinen in großer Menge vorgefunden worden.

Lotterie.
Bei der am 22. Februar fortgeſetzten Ziehung der

vierten Klaſſe 157. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn zu 30000 Mk. auf Nr. 75675. 1 Gewinn
zu 15000 Mk. auf Nr. 82833. 4 Gewinne zu 6000 Mk.
auf Nr. 2113 25904 57168 73525. 41 Gewinne zu
3000 Mk. auf Nr. 288 599 1297 3095 4609 9788 11247
11312 16287 16337 17509 18568 21269 22682 25139
25624 25709 29606 29659 32538 33710 33824 40690
44349 46913 54679 59458 60898 61328 61931 63175
66180 71820 73022 80800 81257 82571 88656 89293
90461 92387.

Bei der am 23. Februar beendigten Ziehung der
vierten Klaſſe 157. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſielen:
1 Gewinn zu 450000 Mk. auf Nr. 25117. 2 Gewinne
zu 15000 Mk. auf Nr. 22917 54064. 3 Gewinne zu
6000 Mk. auf Nr. 10380 14455 43133. 50 Gewinne
zu 3000 Mk. auf Nr. 4724 5066 5154 7761 7762 7771
8755 12733 13714 14045 15058 17728 19989 21481
23311 25298 25655 27920 32099 35024 38146 39954

41673 42252 42827 43208 45300 47466 50821 51625
51742 53734 54889 55439 55690 56082 57714 59571
64643 65414 69154 69183 70424 73514 76717 88522
93004 94233 94382 94409.

Vermiſchtes.Gera, 21. Februar. Die Prügelei auf offener

hieſigen Lederfabrikanten hatte den Erſteren veranlaßt,
gegen ſeinen Gegner Anzeige wegen Anfalls auf offener
Straße bei der Staatsanwaltſchaft einzureichen. Nach
amtlich angeſtellter Sacherörterung iſt jetzt dem Erſteren
von Seiten der Staatsanwaltſchaft eröffnet worden, daß
zu einem amtlichen Einſchreiten gegen den Angeklagten
keine Veranlaſſung vorliege. Dieſer Spruch hat in den
meiſten hieſigen Kreiſen große Befriedigung hervorgerufen.

Der Brillant aus dem Schatze der preu
ßiſchen Krone, mit welchem die Prinzeſſin Charlotte
am Hochzeitstage geſchmückt war, und den die fürſtliche
Braut verloren haben ſollte, hat ſich, wie die „Kr.Ztg.“
meldet, nach längerem Suchen wiedergefunden. Der ver
mißt geweſene Solitär iſt übrigens einer der größten
des Kronſchatzes und die früher angegebene Schätzung
ſeines Werthes auf 5000 Mark durchaus nicht zutreffend.

Um von den Koſten der Doppelhochzeit,
welche der Kaiſer tragen muß, annähernd einen Begriff
zu haben, mögen einige Zahlen genügen. Außer den
50 Fürſtlichkeiten betrug die Zahl der Gefolge 173 Per
ſonen, die logirt, beköſtigt und mit Equipagen verſehen
werden mußten. Der Marſtall war ſo in Anſpruch ge
nommen, daß hundert Miethsequipagen angenommen
wurden, für welche täglich tauſend Thaler gezahlt wurden.

Die „Volkszeitung“ erhält aus Chemnitz folgende
Privatmittheilung. „Unſere Stadt iſt wenig vom Glück
begünſtigt bei der Wahl der Directoren des Stadttheaters;
mehrere derſelben haben, zum Theil durch eigene Schuld,
hier ihre Rechnung nicht gefunden. Der derzeitige
Director aber, Herr Haberſtroh, wurde am 25. d. gefäng-
lich eingezogen wegen Vergehen, die ſich einer weitern

Auet n an d bieſe Gelegenheit verſaumen mochte, in dieſem
die Wan r bei uns vorgeführten Fache der Kunſt etwas

m und Gediegenes zu ſeben.
es in n n in „LTivolt“ ging am Dienſtag Abend vor
bei n ehe Hauſe das Moſer'ſche Luſtſpiel „der
ters T v e über die Bühne. Sowohl die Beſetzung
n n a Wahl dieſes Stückes bekundeten wiederholt
Jeſſen n n emühen des Hrn. Director Benneke, dem
mit n n Ablikum nur Vorzugliches zu bieten.
ſtarte du Erfolg blieb daher auch diesmal nicht aus. öffentlichen Beſprechung entziehenf Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: „Die Rede, die

Straße zwiſchen einem höheren Militärarzt und einem

der Fürſt Reichskanzler am 19. d. M. Nachmiltags im
Reichstage über dte orientaliſche Frage gehalten, war
uns bereits, Dank der außerordentlicheu Anſtrengung
unſeres parlamentariſchen Bureaus ſowie des Telegraphen,
wortgetreu kurze Zeit nachdem ſie gehalten worden, zu
gegangen; es iſt uns gelungen, dieſelbe, etwa 4000
Worte, ſo rechtzeitig zum Druck zu bringen, daß mit der
Verbreitung kurz nach 5 Uhr begonnen werden konnte
ſo daß die Rede in Köln eher als in Berlin gedruckt und
geleſen worden iſt.“

Zwei Todesurtheile fällte am 20. d. M. das
Spandauer Schwurgericht. Die 24jährige Anna Betnarska
und die 25jährige Auguſte Kübſch waren angeklagt, die
erſtere am 20. Mai 1877 ihr im October 1876 geborenes
Kind vorſätzlich und mit Ueberlegung vergiftet, die letztere
dagegen, ſie dazu verleitet und ihr hülfreiche Hand ge
leiſtet zu haben. Die Beiden hatten ſich Morphium ver
ſchafft und dieſen mit Waſſer gelöſt dem Kindchen zugleich
mit eiuem Stück Kuchen zu eſſen gegeben. Das Kind
ſtarb und das Verbrechen blieb unentdeckt bis beide
Mädchen mit einander in Streit geriethen und die Kübſch
Anzeige machte. Beide Angeklagte wurden zum Tode
verurtheilt.

Ein ſtrenges aber gerechtes Urtheil hat am 23. d.
der Eriminalſenat des poſener Appellationsbezirks in einer
Anklageſache gegen einen dortigen Kaufmann und Guts
beſitzer und deſſen Gattin wegen Betruges, verübt durch
Zuſatz von Waſſer zur Milch, in zweiter Jnſtanz gefällt
Das Erkenntniß der erſten Jnſtanz, welches gegen jeden
der Angeklagten auf 3 Monate Gefängniß und 1500 Mk.
Geldbuße event. noch 90 Tage Gefängniß gelautet hatte,
wurde dahin beſtätigt reſp. abgeändert, daß die Geldbuße
auf e Mk. event. noch 100 Tage Gefängniß feſtgeſetzt
wurde.

Rom. Die Geſammtzahl der Perſonen, welche
ſammt den Cardinälen die Räume des Conclave bezogen,
betrug etwa vierhundert. Um für dieſelben Platz zu
machen, mußte man eine Menge anderer Perſonen ent
fernen, die bis dahin im Vatican gewohnt hatten doch
gab es darunter ſo manche, welche der Cardinal Camer
lengo auch noch aus ganz anderen Gründen vor die
Thüre ſetzen ließ. Se. Eminenz war aufmerkſam gemacht
worden, daß ſich zahlreiche, mitunter ſcandalöſe Miß
bräuche unter dem Schutze der langen Krankheit des ver
ſtorbenen Papſtes in das Jnnnere des apoſtoliſchen
Palaſtes eingeniſtet hatten. Man ſah dort eine ganze
Schaar von Civilbeamten mit ihren Frauen und Kindern,
und von Frauen überhaupt wimmelte es förmlich. Der
Kammerdiener des geweſenen Staatsſecretärs, des Cardi
nals Simeoni, hatte eine Frau in den Vätican gebracht,
die er für ſein eheliches Weib ausgab, die aber ihren
Aufenthalt im Jnnern des Palaſtes benützte, um ein
äußerſt unehrenhaftes Gewerbe in demſelben auszuüben.
Ein päpſtlicher Prälat hielt ſich ganz offen eine Concubine.
Es herrſchte eine namenloſe Unordnung in der Haus
verwaltung, und Cardinal Pecci begann damit, eine
außerordentliche Strenge zu bethätigen. Richt weniger
als vierzig Familien wurden binnen vierundzwanzig
Stunden aus dem Vatican geſchafft. Sich auf die apoſto
liſchen Conſtitutiovnen und auf die Bullen früherer Päpſte
ſtützend, erwies er ſich unbeugfam. Giuſeppe Zangolini,
der Kammerdiener des verſtorbenen Papſtes, wurde wegen
grober Jneorrectheiten, die er zu ſeinem Vortheile be
gangen hatte, mittelſt ſehr raſcher Procedur aus dem
Vatican gejagt.

Die „A. A. bringt eine genaue Zuſammen
ſtellung der gegenwärtig auf den früheren Kriegsſchau
plätzen ſtehenden ruſſiſchen Truppen. Jn Europa ſtehen
danach 440,000 Mann Jnfanterie in der Front, 60,000
Mann Reiter und etwa 2350 Geſchütze, außer den tech
niſchen Truppen, der Feſtungsartillerie, der Feſtungs
infanterie in den Küſtenplätzen, den Parks und Trains,
endlich den Erſatz und Localtruppen, von welchen letzteren
ſoeben 120 Bataillone mobiliſirt werden. Jm Kaukaſus
ſtehen etwa 25,000 Mann Jnfanterie, 10,000 Reiter und
150 Geſchütze. Jn Armenien 75,000 Mann Jnfanterie,
8000 Reiter und 372 Feldgeſchütze, ferner Trains und
Parks. Somit ſind im Ganzen aufgeboten 540,000 Mann
Jnfanterie, 78,000 Reiter und mehr als 2722 Feld
geſchütze.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 18. bis 24. Februar 1878.

Eheſchließungen: der Müller Naupold aus Wallen
dorf und A. Metzner; der Schneider Gählert aus Nobitz
und C. W. F. Schwarze. Geboren ein Sohn
dem Tiſchlermſtr. Malpricht; dem Schneider Mälzner;
dem Buchdruckereibeſitzer Hellig dem Hdb. Rauſchenbach
eine Tochter: dem Cigarrenarb. Hoffmann d. Schnei
dermſtr. Kanold; dem Mehlhändler Koltſch; dem Handb.
Blechſchmidt; dem Regimentsſchreiber im Thür. Huſ. Reg
Nr. 12 Otto; drei außerehel. T. Geſtorben: der
Jnvalid u. Krankenwärter Hoffmnann, 36 J., Gehirnleiden;
des Fabrikarbeiters Wiedemann S., 9 W., Krämpfe; der
Schneidermeiſter Herrmann, 41 J. 1 M., Blutver
giftung der Bürger und Sattler-Obermſtr. Kötzſche, 77
J. 7. M., Leberleiden; des Ziegeldeckermſtr. Bielig S.,
II M., Krämpfe; die ungetaufte T. des Regimentsſchrei
bers im Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 Otto, 3 St., Schwäche.

Außerordentliche
öffentliche Sihung d. Stadtverordneten
Freitag den 1. März cr., Abends 6 Ahr.

Taägesvrdnung: Etatsberathung.
Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

Krieg.



und ſauber

2 Da 5 d JWobiliar-Kuction in Merſeburg. V TWimse U
Sonnabend den 2. März er. von 3Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hiesigen ſen ine e wenn empfehle ich mein Lager von Times Waſeten un
kommode mit Auſſatz, Kleider und Wir afts en 1 gutes r e R üpsen 9 Lustres und e ernne nSopha, ſür Reſtaurateure geeignet, Tiſche, s ſte ehe r M ühbets 9 Cackhemiürs en G 2 I ges ſowi

artie Weinſlaſchen, div. Kleidungsſtücken, Ge 2 2beit neue ter Stia ten andere div. ſchöne IRaleidersto in großer uswahl
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung I 5 5 I.verkauft werden. V er0eMerſeburg, den 23. Februar 1878. wen SA. Kinäſieisch., Kr.-Auct Comm u. Ger. Taxator. ne S C C 7 I 2 C T

Petroleum Anction in Merſeburg. ehe in Merſet eDonnerstag den 28. d. N. Nachmitt. 4Ahr, Zum erſten Male in Vor e e e

t t 3 a derrerbtag u.ſollen für fremde Rechnung 3 Faß Petroleum im n eGehöfte des Herrn rn e in Surrahman Gro e v n n ellung n 3
breiteſtraße Nr. 16 meiſtbietend gegen Baarzahlung o averſteigert werden. ſcher i lin, Dorotheenſtraße, im Bröckmannſchen Eireus Monate ſange ne e Commiſſar J e Beifall aufgetreten iſt.eiſch, N.n in Merſeb Sonntag, Montag u. Dieuſtag, den 3, 4. u.
Freiw. Grundſtücksverkauf in Merſe urg grosses Zanhor TheaterDas in hieſiger Gotthardtsſtraße vorzüsglie e 7gut gelegene und im beſten Bauzuſtande befind e e S innngen, ſowie mit unliche, jetzt dem Herrn Kaufmann Eichhorn gehörige, verbunden un den großartigſten Sriginal Geiſter und en r innn un v. mit den n ne

ü Zauli W s mit d Produetionen aus dem Gebiete der modernen SalonMagie, Phyſit, Jllnf auchſpra ſchon
Tier n Lies en leveriggs Alles Nähere durch die Plakate. len Poſthottt, S 2 2 F. 3 t ſ en.Gebäude iſt veränderungshalber getheilt oder im Preiſe der Plätze Sperrſitz, nummerirt, I a et er Gallerie 30 Pf. Bl a n

d ganzen unter Sang Sünstigen Bedingungen zu nummerirte Plätze ſind am Tage der Vorſtellung r e x eſe dine e ſeckenhheverkaufen. Näheres beim Kreis Auctions-Comm. e Kaſſenbffnung 5 Uhr. Anfang 8 Uhr. I dRinäleisch in Merſeburg. Tr nst on in Profeſſor aus Dresdeni S e S d Merſelne er Weſtnh. Schmiedekohlen eheIch beabſichtige mein in Merſeburg belegenes Haus S 7 der ſtädtiſchen Feuerwehr, ſowie der Pionſer- Co A e
mit Ladeneinrichtung Stallungen und großen Hofrauin empfiehlt ab Lager Lilligſt pagnie Sonntag den 3. März, Morgens
u verkaufen. Hierzu iſt Termin auf Freitag d. I. März, Meiste Sammelplatz Gerätheſchuppen, Johannisſtrittags 12 Uhr, in der Reſtauration des Herrn sachen Der Töſchdite i egangenerß Altenburger Schulplatz 2, angeſetzt. Die Bedingungen Seedorsch ten Dr werden im Termine bekannt gemacht. An die Wähler der Stadt Merſeb um en

i er mere v ger ſt ßt Freitag früh friſche Sendung. Die Wähler der 1. III. Abtheilung werden et ehee e en W geladen, ſich hente, Donnerstag, 8 Uhr Abended ein Transport der ſchönſten Altenburger E. olff. einer Vorbeſprechung der Stadtverordneten Wahlen n
6 hochtragenden und neumilchenden Kühe o 9 zahlreich im Saale der Kaiſer Wilhelms-Halle l neiC und Kalben bei mir zum Verkauf. arme P J finden Das liberale Wahn Comte n d Sctten

t Merſeburg. L. Vater J hellen eſ. Eonſt den Aneng r e ſammt beſtändig d J ranren, ren W ne e 0 en. n An geheim
in neuer Conſirmanden ins immt horhergehende Beſtellung, in der Badeanſtalt im hieſigen dte de ME liche Lehrbücher für die 1. u. 2. Klaſſe der l Bürger Khninnwen Schloßgarten. Freitag den 1. März Schlachtefeſt. Reinhargh e

o ſchule ſind billig zu verkaufen bei F. Roſenthal, Schuh eeines wohlſchmeckendes hmachermeiſter, Amtshäuſer Nr. 12 h t V giuut n u elle e eheEr ReliefGlobus, ſowie mehrere Wandkarten, als 0 9 9 n P. 0 et erse i wut Be de t d o
Planigloben, Aſten, Afrika Nord und Sidamerita e Pfd. 9 Pf. bei Schäfer lieferten Seidel und Bierflaſchen vald möglichſt t Miniſatſ

o und Deutſchland von Sydow, Europa von Stylpnagel, Neumarkt Nr. 78 an der Brücke. helngen h ehe i
Provinz Brandenburg von Coſel, für Schulen beſonders ring t hMeere hat bilig an derte er gele Bruſt Bonb on Mohloer's Roestauratio n e

ohne, Tiefer Keller 3. O n deſei Ein junger Leonberger Hund, echte von H. Schliack in Halle a/S. Gotthardts ſtraße in W
i Race, ſowie ein großer engliſcher Boxer, ſeit langen Jahren als vorzüglich bekannt empfiehlt Heute Abends von 7 Uhr an Schweinsknoche Oh das

v S gut dreſſirt, ſind preiswerth zu verkaufen. per Packet 40 Pfg. Gust. Elbe in Merſeburg, A. r men Matert igeſchäft ſuche ich n en ort s
à e r Lenener in Lauchſtädt h e Lehrling mit ben tn n Schultenntnſſen u mEn eleganter Maskenanzug (Zigenner) iſt preiswerth d on ber Hane Max hielt. Luſti S u verkauſen. Wos ſagt die Exped. d. B. Con um- Verein E G Fin Lehrling wird geſucht n en

En Familienlogis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 3 E Carl Berlin Windenfab ſon hut
S April zu beziehen Vreiteſtraße e Ordentliche GeneralVerſammlung Weißenfels. cent

ergte ne on eZur Strohhutwäſehe Sonntag den 3. März er. Nachmitt. 4 Ahr, LehrlingsGeſuch. in

n iſt S i di in Saale des Rathskellers. ſäund Moderniſirung nach neueſten Formen (es n die Tagesordnung Einen Lehrling ſucht zu Oſtern G. J M
neueſten l ind en ne e ſich Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro 1877 und Buchbindermeiſter, Halle q S., Schulgaſſe huſchn

n ernhar n r 2) Bericht der Reviſoren. Auskunft wird ertheilt bei Herrn Vöttih ne e 5 Ertheilung der Dechärge an den Vorſtand. meiſter Sehwarze, Mäl erſtraße Nr. I n Fübrif
e en u. Nachhülfe in Ortographie u. deutſchem Vertheilung der Dividende z WſhriſteSthyl (namentlich Bericht u. GeſchäftsStyl) ertheile! 55 Wahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes. chon im Beſitz einer ganzen antität Cigat Wie v

ich billigt. Anmeldungen erbitte ich mir bis zum II. Merſeburg, den 27. Februar 1878. köpfchen, erſuche ich alle diejenigen, denen h
März a. e. We Der Vorſitzende gelegen iſt, daß der Erlös für Merſeburg berwentet ri kleine Ritterſtraße Nr. 3 des Aufſichtsraths des Conſum Vereins zu Merſeburg ihre Vorräthe mir reſp. Herrn Reſtaurateur Zien e Jbecke

e o i nd2 Eingetragene Genoöoſſenſchaft und Herrn General-CommiſſionsSecretair Mohr h e VWerlane
i bliothekken J. Bichtler führen. Reſultate werden bekannt ar de nenz und hinterlassene Büchersammlungen werden zu der e d e n ax telchni n Frühjahr 1878 in Halle aS. staftfindenden grossen Ortsverbands-Ver ſammlung A n bin

e en r ecrmene z ha ins Sonntag den 3. März, Nachmittags 3 Uhr, im Vörſenverſammlung in Halle. e u Kinerworben on errmanns uchhandlung, ü en auſe. don 26 Februar 1878 idlen xHals eordnan h d der Ortsverbandsk Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. n wahtch r M t vo Jun s v December 1877 h Weizen 1000 Kilo, geringerl86 195 Mt. bez. beſſ ünd

i 8 D und Weiz „gering 1 beS yriftliche pbetten, Ertheilung der Decharge 198 204 Mt. bez. feiner 219 M des anals z. V. Berichte aller Art. Bücher Aera Cal 2) Wahl von Vorſtandsmitgliedern zum Roggen 1000 Kilo 150- 153 Mk. be d Iſch
t eulaturen e. namentlich auch Briefe geſchäftlichen als Medicinalverbande. Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 174186 l h lhüſſen

privaten Charaeters werden ſchnell evrreet, Lerſchwie 3) Geſchäftliches. beſſere 189 193 M. bez. feine und Chevaltern ennſ
gen und billig, auf Verlangen auch im Hanſe an Diejenigen unſerer Verbandsgenoſſen, welche ihren 204 Mk bez. Wien dh gefertigt von J. Werz Beitrikt zum Medieinalverbande bereits erklärt, ſowie Gerſtenm als 50 Kilo 14,50- 1525 Mk. bez. in e

kleine Ritterſtraße r z. alle, welche noch beizutreten wünſchen, werden erſucht Hafer 1000 Kilo, 141--156 Mk. be nen nrerr e recht zahlrekch zu Wer d v Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, n n Werter Ortsverbands-Ausſchuß. Mk. bez., Kocherbſen 189 195 M. nVflaumenmus z ni Jeichnet ſchöner ſü 3 I Mt. bez., Linſen 50 Kilo 10 13 Mk.De Tei ch e M ne Küm ehe en e t bez.E. Teichmann. um Concert u. all in Franſſeben e edies und Visitenharten üntereſſ et 4 e von der Capelte der Klee Roggen 6 M be Weigenſchaale d Ah ne
S nteroffizierſchule zu Weißenfels, wozu freundlichſt ein WeizenGrieskleie 5, 55 Mk. bez.

2 in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell ladet A. Pfeil. Heu 90 Kilo 3 328 Mk bezBellig Rössner- Anfang Uhr. Stroh 50 Kilo 2225 Mk. bez.
Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Roöoßner
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